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Die Ausschreibung:  

Sonntag, 9. Mai 

Köbelisberg  

Vom Bahnhof Wattwil gelangen wir nach dem Überqueren der 
Thurbrücke ans Dorfende, wo unser Aufstieg beginnt. Das erste kurze 
Teilstück ist steil, anschliessend geht es auf dem Jakobsweg bis zum 
Aussichtspunkt Scherrer stetig bergan. Nach einer Rast wandern wir 
über Wiesen, Strassen und Waldpartien zum Weiler Hänsenberg und weiter dem Hang entlang über 
ein Ried hinauf zum Waldschwilerberg. Nun ist es nicht mehr weit zum Köbelisberg mit dem 
gleichnamigen Restaurant, wo zumindest Getränke in Selbstbedienung erhältlich sind. Die Aussicht 
reicht vom Säntis über die Churfirsten zum Speer und mit etwas Glück bis ins Berner Oberland. Es 
folgt noch der Abstieg über Büel und Grindlen zurück nach Wattwil. 

Der Wanderbericht: 

Köbelisberg

Es war der perfekte Tag! So lautet zumindest die Aussage einer Teilnehmerin bei der Rückkehr. 
Nun aber der Reihe nach: 

Der Wetterbericht meldet sommerliche Temperaturen mit Föhn, das lässt auf 
eine gute Fernsicht hoffen. Am Dorfende von Wattwil treibt uns bereits der 
erste kurze steile Aufstieg mit Stufen und Metalltreppe 
den Schweiss auf die Stirne. Der weitere Anstieg führt 
uns meist auf Wiesenwegen, dazwischen auch einmal 
auf einer Fahrstrasse, vorbei an Bauernhöfen zum 
Aussichtspunkt Scherrer. Da dieser Abschnitt Teil des 
Jakobsweges ist, kommen uns einige Pilger und 
Pilgerinnen entgegen, was besonders Eva freut. Die 
Hoffnung auf gute Fernsicht hat sich erfüllt. Die 
Aussicht reicht vom schneebedeckten Säntis über die 
Churfirsten zum Speer und Glärnisch und weiter bis zur 
Rigi und Pilatus, um nur die bekanntesten zu nennen. Das Restaurant 
Churfirsten lassen wir links liegen, machen aber 
kurz darauf bei einem Picknickplatz am 
Waldrand eine Verpflegungspause. Der 
Weiterweg führt uns über Wiesen, Strassen und 
Waldpartien zum Weiler Hänsenberg und zum 
Waldschwilerberg. Unterwegs bei einer Trink-
pause mit Blick zum Säntismassiv erzählt uns 
Eva, dass in der Nähe der Schwägalp ein 

Ehepaar ein Kunstwerk aus Carrara-Marmor erstellen liess. Dieses wird von den einen bewundert, von 
anderen jedoch als Knochen verspottet. Das wäre doch auch einmal ein Wanderziel. Beim 
Waldschwilerberg entscheiden wir uns für den Umweg mit weiteren 100 Höhenmetern über den 



Köbelisberg-Gipfel. Und es hat sich gelohnt, die 
Aussicht ist grandios. Nebst den bereits 
erwähnten schneebedeckten Bergen reicht 
unser Blick nun auch noch zum Bodensee und, 
wie Bernadette mit dem PeakFinder ausfindig 
gemacht hat, bis zum Feldberg im Schwarz-
wald. Nach einer weiteren Rast wandern wir im 
Wald hinunter zum Restaurant Köbelisberg. Auf 
der Terrasse sind tatsächlich noch zwei Tische 
frei, sodass wir zum ersten Mal seit letztem 
Herbst trotz Corona auf einer Wanderung 
einkehren können. Zur Feier des Tages bestellen wir einen Hauskaffee, 
der in einem Bergschuh serviert wird. Nachdem Lisa die Schaukel 

getestet hat, bleibt uns noch der 
Abstieg zurück zum Bahnhof 
Wattwil.  
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